
An das 
Präsidium des Nationalrates 

Dr. Karl Renner Ring 3 
1010 WIEN 

ÖSTERREICHISCHER 
KRANKENPFLEGE
VERBAND 

7. Dezember 1994 US/wa 

Betrifft: GZ 21.251112-II/BI13/94 

Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete zum Nationalrat, 

der Österreichische Krankenpflegeverband dankt für die Einladung zur 
Stellungnahme betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes über Gesund
heits- und Krankenpflegeberufe. 

Wir erlauben uns, Ihnen die vom fachlichen Standpunkt erforderlichen 
Änderungsvorschläge zum Entwurf mittels beiliegender Stellungnahme zu 
übermitteln und ersuchen Sie höflich, diese zu berücksichtigen. 

Für den Österreichischen Krankenpflegeverband zeichnet 

mit vorzüglicher Hochachtung 

Ulrike Sokol 
akad. gepr. Lehrerin d. Gesundheits- u. Krankenpflege 
Geschäftsführende Direktorin 

1180 Wien, Mollgasse 3a, Telefon 0222/34 63 97 oder 310 08 53, Fax 0222/310 77 32 
Bankverbindung: Die Erste Österreichische Spar-Casse, BLZ 20111, Kto.-Nr. 076-06230 
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VORWORT 

Die Schaffung eines eigenen Bundesgesetzes über Gesundheits- und Kranken
pflege wird vom Österreichischen Krankenpflegeverband als ein wesentlicher 
Schritt zur Professionalisierung der Pflege begrüßt. Nicht zuletzt deshalb, weil 
damit endlich einer langjährigen Forderung des Österreichischen Kranken
pflegeverbandes nach einem "Berufsgesetz" Folge geleistet wird. 
Der Entwurf eines Bundesgesetzes über Gesundheits- und Krankenpflege 
enthält eine Reihe von Anordnungen und Bestimmungen, die seitens des 
Österreichischen Krankenpflegeverbandes äußerst positiv aufgenommen 
wurden. 
Die gesetzliche Regelung der Berufspflichten und somit auch der Berufs
rechte, sowie die Beschreibung des Tätigkeitsbereiches des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege ermöglichen einerseits eine 
eindeutige Aufgaben- und Kompetenzabgrenzung zu den im Gesundheitswesen 
anderen tätigen Berufsgruppen und schaffen andererseits eine wesentliche 
Grundlage für eine konstruktive Zusammenarbeit. 
Die gesetzliche Normierung der Pflegedokumentation ist eine unverzichtbare 
Maßnahme und zugleich ein wesentliches Instrument zur Sicherung sowie zur. 
ständigen Verbesserung der Pflegequalität. 
Mit der Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und Kranken
schwester"/"Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger" wird endlich dem 
hohen Stellenwert der Pflege im Bereich der Gesundheitsförderung und 
Gesundheitsberatung Rechnung getragen. 

Dennoch enthält der Entwurf auch Anordnungen und Bestimmungen, die nach 
Beurteilung des Österreichischen Krankenpflegeverbandes im Hinblick auf die 
Gewährleistung einer qualitativen Pflege geändert werden sollen. 
Diese, im Anschluß beschriebenen Änderungsvorschläge, wurden von einer 
Expertengruppe des Österreichischen Krankenpflegeverbandes erarbeitet, 
deren Zusammensetzung einen repräsentativen Querschnitt aus Forschung, 
Lehre, Management und Praxis des Pflegeberufes darstellt. 

Für den Österreichischen Krankenpflegeverband 

Irene E. Zach 
akad. gepr. Leiterin des 
Pflegedienstes 

Präsidentin 

Ulrike Sokol 
akad. gepr. Lehrerin der 
Gesundheits- u. Krankenpflege 

Geschäftsführende Direktorin 

Wien, den 7. Dezember 1994 
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1. Hauptstück 

ad § 5. (1): 
Die neue Formulierung soll wie folgt lauten: 

"Angehörige des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege haben ................................. zu dokumentieren." 

Begründung: 
Die unter § 5. (3) angeführte Dokumentationspflicht ist ausschließlich Aufgabe des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege. 

ad § 5. (2): 
Die neue Formulierung soll wie folgt lauten: 

"Über Maßnahmen ............................... gesetzlichen Vertretern Auskünfte zu erteilen" (das Wort "alle" ist zu streichen). 

ad § 5. (3): 
Die neue Formulierung soll wie folgt lauten: 

"Die Pflegedokumentation hat insbesondere die in § 10 Z 1 bis einschließlich 

Z 8 angeführten Aufgaben zu enthalten und ist in die Krankengeschichte 
einzubinden. Den betroffenen pflegebedürftigen Personen oder 
..................... Einsicht zu gewähren." 

Begründung: 
In der im Entwurf sehr allgemeinen Formulierung fehlen wesentliche Faktoren für eine exakte Pflegedokumentation. 
Patient/Klient soll durch pflegebedürftige Personen in den entsprechenden Stellen im gesamten Gesetzestext geändert werden, da sich Pflege nicht ausschließlich auf Patienten bezieht. 

ad § 7. (1): 
Die Ausstellung eines Berufsausweises für den gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege soll verpflichtend sein. Eine Registrierung des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege würde österreichweit eine effiziente Pflegepersonalplanung sowie Pflegepersonalausbildungsplanung ermöglichen. 

33/SN-402/ME XVIII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)4 von 44

www.parlament.gv.at



- 3 -

2. Hauptstück 1 1. Abschnitt 

ad § 8. (1): 

Abs. (1) soll wie folgt neu lauten: 

"Der gehobene Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege ist ein wesentlicher 
und eigenständiger Teil des Gesundheitswesen". 

ad § 8. (2): 

Die neue Formulierung soll wie folgt lauten: 

"Er umfaßt die Pflege und Fürsorge bei körperlichen, geistigen und 
psychischen Erkrankungen, . . . . .. . . . . .. . . . . .. . . . . .. . ... .. . . .  , die Betreuung 
behinderter Personen sowie die pflegerische Mitwirkung an der 
Rehabili tation ". 
(" aller Altersstufen" ist zu streichen). 

ad § 8. (3): 

Ergänzung: "Die angeführten Tätigkeiten beinhalten auch die Mitarbeit 
bei ... .. . . . . . .. . .. . .. . .  ärztliche Anordnung." 

ad § 9. (3): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach hinfällig: 

Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zu den §§ 15. (2), 20 

ad § 9. (5): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach analog § 9. (4) zu ergänzen: 

"Personen, die nach diesem Bundesgesetz eine spezielle Grundausbildung in 
der Kinder- und Jugendlichenpflege oder nach dem Krankenpflegegesetz, 
BGBL. Nr. 10211961 in der Fassung BGBL Nr. 572/1992 eine Ausbildung 
... ... ... . ......... . . . . . .  , die Berufsbezeichnung "Diplomierte Kinderkranken
schwester"I"Diplomierter Kinderkrankenpfleger" oder wahlweise die 
Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und Krankenschwester für 

Kinder- und Jugendlichenpflege" I"Diplomierter Gesundheits- und 

Krankenpfleger für Kinder- und Jugendlichenpflege" zu führen". 
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ad § 9. (6): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach analog § 9. (4) zu ergänzen: 

"Personen, die nach diesem Bundesgesetz eine spezielle Grundausbildung in 
der psychiatrischen Krankenpflege oder nach dem Krankenpflegegesetz, 
BGBL. Nr. 102/1961, in der Fassung BGBL. Nr. 572/1992 eine Ausbildung 
. .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , die Berufsbezeichnung "Diplomierte psychiatrische 
Krankenschwester"/"Diplomierter psychiatrischer Krankenpfleger oder 
wahlweise die Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und Kranken

schwester für psychiatrische Pflege"/"Diplomierter Gesundheits- und 

Krankenpfleger für psychiatrische Pflege" zu führen." 

2. Hauptstück / 2. Abschnitt 

ad § 10: 

Dieser § ist unserer Beurteilung nach folgendermaßen zu ergänzen bzw. zu 
ändern: 

Die Ausübung des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 
umfaßt die . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . im Rahmen der Pflege. Hiezu zählen insbesondere: 
1. wie im Entwurf 
2 .  wie im Entwurf 
3 .  wie im Entwurf 
4 .  Therapeutische Gesprächsführung mit Patienten und Klienten 

5. Psychosoziale Betreuung 

6. Dokumentation des Pflegeprozesses 
7. Auswertung der Resultate der Pflegemaßnahmen 
8 .  Information über Krankheitsvorbeugung und Anwendung von gesund

heitsfärdernden Maßnahmen im Rahmen der Pflege 
9. Anleitung und Begleitung der Schülerinnen und Schüler im Rahmen der 

praktischen Ausbildung auf Anweisung der Direktorin/des Direktors 

der Schule für Gesundheits- und Krankenpflege 

1 0. Anleitung von Praktikantinnen und Praktikanten 

11. Führung, Anleitung und Ausbildung des nachgeordneten Personals 

ad§I1. (3): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach wie folgt zu ergänzen: 

"Im mitverantwortlichen Tätigkeitsbereich hat jede ärztliche Anordnung vor 
Durchführung der entsprechenden Maßnahme an pflegebedürftigen Personen 

schriftlich im Rahmen der Krankengeschichte zu erfolgen. Die Anordnung ist 

von der Ärztin/ dem Arzt durch Unterschrift zu bestätigen. Die erfolgte 
Durchführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  durch deren/dessen Unterschrift zu bestätigen." 
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ad § 12: 

Dieser § ist unserer Beurteilung nach wie folgt zu ändern bzw. zu ergänzen: 

1 .  wie im Entwurf 
2 .  Querverweis § 1 3  
3 .  Blutabnahme aus der Vene und aus den Kapillaren 

4. wie im Entwurf 
5. wie im Entwurf 
6. Legen von Magen- und Duodenalsonden 

ad § 13: 

Dieser § ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 

Begründung: 
Wenn das Vorbereiten und das Verabreichen von intravenösen Injek
ionen/Infusionen zum mitverantwortlichen Tätigkeitsbereich des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpjlege gehören soll, so ist diese 
Aufgabe in der Berufsausbildung zum gehobenen Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpjlege und keinesfalls im Rahmen einer Zusatzschulung zu erlernen. 
Der gehobene Dienst für Gesundheits- und Krankenpjlege wäre dann aufgrund 
seiner gehobenen Berufsausbildung berechtigt und befähigt, diese ärztlichen 
Anordnungen durchzuführen. 
Weiters ist jedoch zu berücksichtigen, daß diese Aufgabenerweiterung 
unweigerlich einen zusätzlichen Arbeitsaufwand für die Pjlegepersonen mit 
sich bringt, was in weiterer Folge eine Personalaufstockung der Dipl. 
Pjlegepersonen erfordert und eine entsprechende Reduzierung des ärztlichen 
Dienstes ermöglicht. Der Mehraufwand jedoch, hervorgerufen durch diese 
Aufgabenerweiterung, wird sich aufgrund des derzeitigen Mangels an Dip!. 
Pjlegepersonen mit Sicherheit nicht positiv auf die bestehende Pjlegequalität 
auswirken. 

Wie immer auch die Verabreichung von intravenösen Injektionen/Infusionen 
inklusive deren Vorbereitung im Rahmen der Gesundheits- und Kranken
pjlegeausbildung gelehrt werden würde, bleibt in jedem Fall ein hohes Risiko 
bestehen, dessen sich der Gesetzgeber bewußt zu sein hat. 
Denn auch diese Ausbildung kann Pjlegepersonen nicht jenes medizinische 
Gesamtwissen vermitteln, das alleine den Arzt befähigt und berechtigt, aus 
seinen Gesamtkenntnissen der Zusammenhänge auch in kritischen Situationen, 
die in Verbindung mit der Verabreichung von intravenösen Injektionen/ 
Infusionen auftreten können, entsprechend zu handeln. 
Bezugnehmend auf § 12 wäre somit unter Z 2 die Vorbereitung und der 
Anschluß von Infusionen, der Vorbereitung und Verabreichung von 
intravenösen Injektionen gleichzusetzen. 
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ad § 14. (2): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach hinfällig, da diese Aufgaben 
eindeutig in § 8 definiert sind und somit zum eigenverantwortlichen 
Tätigkeitsbereich gehören. 

ad § 15. (2): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach wie folgt zu ergänzen bzw. zu 
ändern: 

1 .  wie im Entwurf 
2. wie im Entwurf 
3 .  wie im Entwurf 
4. wie im Entwurf 
5. die sozialmedizinische Pflege 

6. die Krankenhaushygiene 

Begründung: 
Der im Entwurf unter Z 5 angeführte kardiotechnische Dienst ist zu streichen, 
da dieser nicht unbedingt eine Fachausbildung für Gesundheits- und 
Krankenpflege erfordert. Bevor eine Aufnahme dieser Berufsgruppe in das 
Gesetz erfolgen kann, sind die Ausbildungsvoraussetzungen und weiters die 
Ausbildungserfordernisse abzuklären. 
(Querverweis § 20) 

ad § 15. (4): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 

Begründung: 
Dieser Absatz soll entsprechend der jeweiligen Tätigkeitsbereiche in die §§ 68 

bzw. 70 integriert werden. 

ad § 16: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

"Die Kinder- und Jugendlichenpflege umfaßt ............................ , die Pflege 
und Ernährung von gesunden Neugeborenen und Säuglingen sowie die Pflege, 

Betreuung und Beratung von Wöchnerinnen. " 

ad§17. (I): 

Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

"Die psychiatrische Krankenpflege umfaßt die Betreuung und Pflege von 
psychisch und neurologisch Kranken sowie geistig Behinderter." 
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ad§17. (2): 

Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

7. Betreuung und Pflege von Patienten mit neurologischen Erkranungen 

und den sich daraus ergebenden psychischen Begleiterkrankungen. 

ad § 18: 

Anfrage: 

ad § 18. (1): 

Es wäre zu definieren, ob in Zukunft die Pflege auf Anästhesie
und Dialyseeinheiten der Intensivpflege zugeordnet werden soll. 
Weiters wäre zu klären, ob es in Hinkunft für diese Funktionsbe
reiche nur eine gemeinsame Sonderausbildung geben wird. 
Wenn ja, in welchen Bereichen dürfen dann jene Dipl. Pflege
personen arbeiten, die eine Sonderausbildung bereits absolviert 
haben, die nur einen Teilbereich (z.B. Sonderausbildung für 
Anästhesie) abdeckt? 
Werden für diese Dipl. Pflegepersonen noch Übergangsbestim
mungen geschaffen? 

Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Die Intensivpfleg<e, einschließlich Anästhesie und Dialyse umfaßt die Be
treuung und Pflege von Patienten auf den jeweiligen Funktionseinheiten ". 

Begründung: 
Nicht alle Patienten im Anästhesie- und Dialysebereich sind als 
"schwer stkrank" zu beze ichnen. 

ad § 18. (2) Z 5: 

Ziffer 5 ist unserer Beurteilung nach wie folgt zu kürzen: 

5. Legen von Temperatursonden 

Begründung: 
Das Legen von Magen- und Duodenalsonden gehört nicht zu den 
Spezialaufgaben der Pflege und fällt somit unter § 12 (siehe Ergänzung 
§ 12 Z 6). 

ad § 19. (1): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Die Pflege im Operationsbereich umfaßt alle pflegerischen Maßnahmen, die 
bei operativen Eingriffen erforderlich sind." 
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ad § 19. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

1 .  wie im Entwurf 
2.  wie im Entwurf 
3 .  Versorgung mit und Entsorgung von Instrumenten, Geräten und 

Materialien sowie deren Wartung 

4. ist zu streichen 

5. wie im Entwurf 

ad § 20: 
Dieser § ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 

Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zu § 15. (2) . 

Ergänzung zum 2. Hauptstück / 2. Abschnitt - Tätigkeitsbereich: 

Folgende Spezialaufgaben, für deren fachgemäße Bewältigung eine 
verpflichtende Sonderausbildung unabdingbare Voraussetzung für die Gewähr
leistung der nötigen Qualität ist, sind in diesem Entwurf nicht berücksichtigt: 

Führungsaufg'aben (Stationsführung, Leitung des Pflegedienstes) 
Lehraufgaben 
Sozialmedizinische Pflege 
Krankenhaushygiene 

Diese erweiterten bzw. speziellen Tätigkeitsbereiche sind im Gesetz zu 
verankern, analog den §§ 1 8, 1 9. 

Ergänzungsvorschlag: 

z. B. § 21 - Führungsaufgaben im Pflegebereich 
Diese sind unserer Beurteilung nach in a) Stations!ührung und 
b) Leitung des Pflege dienstes zu gliedern. 

z.B. § 22 - Lehraufgaben im Pflegebereich 

Betreffend die Führungs- und Lehraufgaben wurde bereits im Jahre 1989 
ein vom Österreichischen Krankenpflegeverband und der Fachgruppen

vereinigung für Gesundheitsberufe des ÖGB gemeinsam erstelltes Konzept 

an Frau MR Dr. Elfriede Fritz persönlich übergeben (siehe Anlage 1). 

z. B. § 23 - Sozialmedizinische Pflege (siehe Anlage 2) 
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z.B. § 24 - Krankenhaushygiene 
(1) Die Tätigkeit der Hygienefachkraft umfaßt die Mitwirkung bei 

allen Maßnahmen, die zur Erkennung, Verhütung und Bekämpfung 
von Krankenhausinfektionen und zur Gesunderhaltung dienen. 

(2) Hiezu zählen insbesondere: 
1 .  Ermittlung des Hygienestatus in pflegerischen, diagno

stischen, therapeutischen und versorgungstechnischen 
Bereichen 

2. Mitwirkung bei der Erstellung von Hygieneplänen 
3 .  Mitsprache bei allen Planungen für Neu-, Zu- und 

Umbauten 
4. Mitsprache bei der Beschaffung von Gütern und Geräten, 

durch die eine Infektionsgefahr entstehen kann 
5. Beratung aller für die Wahrung der Hygiene wichtigen An

gelegenheiten 

Die im Anschluß bereits bestehenden (gleichlautenden) §§ müßten 
entsprechend neu nummeriert werden. 

2. Hauptstück I 3. Abschnitt 

ad § 24. (1): 

Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Eine in einem anderen Mitgliedsstaat . . . . . . . . . . . . . . . . .  '" in der Pflege im 
Operationsbereich, in der Krankenhaushygiene, in der sozialmedizinischen 

Pflege sowie im Führungs- und Lehrbereich gilt als . . . . . . . . . .  " 
(der kardiotechnische Dienst entfällt; siehe § 1 5. (2) und § 2 0). 

ad § 24. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Staatsangehörigen eines Mitgliedsstaates ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  in der Pflege im 
Operationsbereich, in der Krankenhaushygiene, in der sozialmedizinischen 

Pflege sowie im Führungs- und Lehrbereich zu erteilen. Diese kann 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , über deren Notwendigkeit erforderlichenfalls ein Sach
verständigengutachten einer Person aus dem gehobenen Dienst für 

Gesundheits- und Krankenpflege eingeholt werden kann". 
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ad § 26. (4) und (7): 
Die letzten Sätze bei der Absätze sind unserer Beurteilung nach wie folgt zu 
ergänzen: 

" . . . . ... ein Sachverständigengutachten einer Person aus dem gehobenen 

Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege eingeholt werden (bzw. einzu
holen). 

ad § 29: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

Die Berufsausübung des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 

Krankenpflege kann 
1 .  wie im Entwurf 
2. wie im Entwurf 
3 .  im Dienstverhältnis zu sonstigen unter ärztlicher oder pflegerischer 

Leitung der Aufsicht stehenden Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
4. wie im Entwurf 
5. wie im Entwurf 
6. wie im Entwurf 
7. im Dienstverhältnis zu physischen und juristischen Personen, sofern 

die Bewilligung gemäß § 30. (1) vorliegt. 

ad § 30. (1) z 5: 
Z 5 soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

5. Der Nachwuchs einer zweijährigen vollbeschäftigten Berufsausübung 
innerhalb der letzten zehn Jahre im gehobenen Dienst für Gesundheits
und Krankenpflege oder entsprechend länger bei Teilzeitbeschäftigung in 
einem Dienstverhältnis gemäß § 29 Z 2 bis 5. 

2. Hauptstück / 4. Abschnitt 

Es wird empfohlen, sämtliche §§, welche die verkürzten Ausbildungen in der 
allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege regeln, im Anschluß an die 
Prüfungsverordnung (derzeit im Entwurf § 54) zu reihen. 

ad § 34. (2): 
Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 
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Begründung: 
Die Führung eines Vorbereitungsjahres an einer Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege zur Vertiefung der Allgemeinbildung sowie zur Vorbereitung 
auf die Ausbildung im gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege, 
ist unserer Beurteilung nach nicht notwendig. Hiefür sollte das reichhaltige 
Bildungsangebot der allgemein- oder berufsbildenden (höheren) Schulen 
genutzt werden. 

ad § 37. (2): 
Der erste Satz des Absatzes 2 soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert 
werden: 

(2) Die Ausbildung gemäß Absatz 1 dauert ein Jahr und kann im Rahmen 
eines Dienstverhältnisses erfolgen. 

Begründung: 
Allein aus rein organisatorischen Gründen kann selbst die verkürzte Aus
bildung nicht innerhalb von 6 Monaten absolviert werden. 

ad § 39. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

Die zur Erreichung des Ausbildungszieles erforderlichen pflegerischen 
Theorie- und Prakiikumsstunden müssen mit Vorlage von Prüfungszeugnissen 
und Praktikumsbestätigungen nachgewiesen werden. Ein Einstieg in das zweite 
Ausbildungsjahr der Gesundheits- und Krankenpflege ist möglich. 

Begründung: 
Auch wenn die bereits erworbenen medizinischen Kenntnisse vollständig 
anerkannt werden können, ist eine Ausbildungsdauer von einem Jahr nicht 
ausreichend, da sämtliche pflegerelevanten Fächer sowie Praktikumsstunden 
absolviert werden müssen. 
Weiters wäre zu erwägen, ob somit nicht auch teilweise die Ausbildung in der 
Gesundheits- und Krankenpflege für das Medizinstudium angerechnet werden 
kann, wenn sich die Ausbildungsinhalte dermaßen ähnlich sein sollen. 

ad § 42: 
Folgende Reihungsänderung der Absätze soll unserer Beurteilung nach vorge
nommen werden: 

Der derzeitige Abs. 1 soll unter Abs. 2 gereiht werden und umgekehrt. 

ad § 42. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert bzw. ergänzt 
werden: 
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(2) Die fachspezifische und organisatorische Leitung einschließlich der 
Dienstaufsicht obliegt einer/einem hiefür fachlich und pädagogisch geeigneten 
Direktorin/Direktor, . . . . .. .. .. . . . . . . . . . . . .  eine Sonderausbildung für Lehraufgaben 
absolviert hat und über die notwendige Berufserfahrung als Lehrer(in) der 

Gesundheits- und Krankenpflege verfügt. 

ad § 43. (3): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach wie folgt zu ergänzen: 

"Die Schulordnung ist den Schülerinnen und Schülern sowie allen an der 

Ausbildung beteiligten Personen nachweislich zur Kenntnis zu bringen". 

ad § 44. (3): 

Die Ziffern 3 ,4  und 5 sind unserer Beurteilung nach wie folgt zu ändern: 

3 .  das Recht auf Vorschläge für . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 
4 .  das Recht auf Vorschläge an . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 
5. das Recht auf Teilnahme . . . . . . . . . . . . . . . . . .  der Leistungsbeurteilung der 

Schülerinnen/Schüler sowie über Angelegenheiten, die allein das 

Lehrpersonal betreffen. 

ad § 44. (5): 

Der letzte Satz ist unserer Beurteilung nach wie folgt zu ändern: 

"Die Leitung der Wahl obliegt von der/dem von dem/der Direktor/in 
bestimmten Lehrer/in der Gesundheits- und Krankenpflege." 

ad § 45. (1): 

Dieser Absatz sollte unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

Personen, die sich um die Aufnahme in eine Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege bewerben, haben nachzuweisen: 

1 .  ein Lebensalter von mindestens 17 Jahren 
2 .  die zur Erfüllung der Berufspflichten erforderliche gesundheitliche 

Eignung 
3 .  die Unbescholtenheit 
4 .  die erfolgreiche Absolvierung von mindestens zehn Schuljahren. 

ad § 45. (2): 
Dieser Absatz sollte unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 
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Vom Nachweis gemäß Abs. 1 Z 4 kann ........ . . .. . . . .. . . .. . .. .  wenn die Person, die 
sich um die Aufnahme bewirbt, das 17. Lebensjahr vollendet hat . . .. ... . . . . .. . .. . .  . .  
zu folgen vermag. 

Begründung: 
Die Praxis hat gezeigt, daß Dipl. Pjlegepersonen, die ab einem Lebensalter 
von 17 Jahren oder noch später in die Krankenpjlegeausbildung eingetreten 
sind, auch tatsächlich im Beruf bleiben. 
Dem Österreich ischen Krankenpjlegeverband ist es ein besonderes Anliegen, 
daß junge Menschen, die gerade in der Pubertät stehen, die erst auf dem Weg 
sind, ihre Persönlichkeit zu bilden und emotionale Reife zu entwickeln, nicht 
in ihrer schwierigen Selbstfindungsphase der großen physischen, psychischen 
und geistigen Belastungen der Gesundheits- und Krankenpjlegeausbildung 
ausgesetzt werden. 
Weiters sollte im neuen Gesetz endlich dem Europäischen Übereinkommen 
über die theoretische und praktische Ausbildung von Dipl. Kranken
pjlegepersonen (BGBL Nr. 53/1973) Rechnung getragen werden, in dem die 
Empfehlung betreffend das Mindestalter für die Aufnahme in die 
Krankenpjlegeschulen berücksichtigt wird. 

ad § 48. (1): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

1 .  Berufsethik und Berufskunde der Gesundheits- und Krankenpflege 
2. GesundheitSförderung und Gesundheitsbildung 

3 .  allgemeine und spezielle Gesundheits- und Krankenpflege 
4. ist wie Z 3 im Entwurf 
5. ist wie Z 4 im Entwurf 
6. Hygiene und Infektionslehre einschließlich Desinfektion, Sterilisation 

und Krankenhaushygiene 
7. ist wie Z 6 im Entwurf 
8.  ist wie Z 7 im Entwurf 
9. ist wie Z 8 im Entwurf 
1 0. Kommunikation und KonfliktbewäItigung 

1 1 . ist wie Z 1 0  im Entwurf 
1 2 . Erste Hilfe, Katastrophen- und Strahlenschutz 
1 3 . Grundzüge der Soziologie, der Psychologie, der Pädagogik und der 

Sozialhygiene 

1 4. ist wie Z 1 3  im Entwurf 
1 5. ist wie Z 1 4  im Entwurf 

ad § 48. (3): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Im dritten Ausbildungsjahr . . ..... .... . .... ... , im Einzelfall Tätigkeiten gemäß 
§ 12 unter Anleitung und Aufsicht der ausbildenden Lehrer/innen der 

Gesundheits- und Krankenpflege. " 
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Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zu den §§ 12, 13 

ad § 49. (3): 

Z 1 soll unserer Beurteilung nach wie folgt gekürzt werden: 

1 .  Schülerinnen/Schüler zur praktischen Einführung in das Gebiet der 
Röntgen- und Isotopenkunde erst nach Vollendung des 1 8 . Lebensjahres 
herangezogen werden und 

Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zum § 45. (1) und (2) 

ad § 50. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

"Zu den im zweiten Ausbildungsjahr abzuhaltenden Prüfungen sind auch 
Personen zuzulassen, die ein Medizinstudium oder die Ausbildung zum 
Sanitätsunteroffizier im Bundesheer mit Erfolg abgeschlossen haben." 

ad § 51. (1): 

Z 6 im Entwurf soll unserer Beurteilung nach gestrichen werden. 
Die neue Z 6 soll rauten: 

6. Ein Vertreter der gesetzlichen Interessensvertretung der 

Dienstnehmer aus dem Kreise des gehobenen Dienstes für 

Gesundheits- und Krankenpflege. 

ad § 54: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Der Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz hat durch 
Verordnung . . .. . . . . . . . . .. . . . . .  und des Diploms erlassen." 

ad § 56: 
Dieser § ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 

Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zu den §§ 12, 13 

ad § 57: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach gemäß § 55 erweitert werden: 
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1 .  Der Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz kann 

durch Verordnung nähere Vorschriften über den Lehrplan und die 
Abhaltung der Fortbildungskurse gemäß § 55. ( 1 )  Z 1 ,  2 unter 
Bedachtnahme auf einen geordneten und zweckmäßigen Kursbetrieb 
sowie über Form und Inhalt der auszustellenden Bestätigungen erlassen. 

2. Der Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz muß 

durch Verordnung nähere Vorschriften über den Lehrplan und die 
Abhaltung der Fortbildungskurse gemäß § 55. ( 1 )  Z 3 unter 
Bedachtnahme auf einen geordneten und zweckmäßigen Kursbetrieb 
sowie über Form und Inhalt der auszustellenden Zeugnisse erlassen. 

2. Hauptstück / 5. Abschnitt 

ad § 58. (4): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

"Sonderausbildungen für Spezial-, Lehr- und Führungsaufgaben gemäß 
§ 1 5  Abs. 1 haben im Rahmen eines Dienstverhältnisses zu erfolgen." 

ad § 59: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach durch Absatz 3 wie folgt ergänzt 
werden: 

(3) Nach positivem Abschluß der Sonderausbildung ist der/die Absolvent/in 
berechtigt, die Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenschwester für Kinder- und Jungendlichenpflege"/"Dipl. Gesund
heits- und Krankenpfleger für Kinder- und Jugendlichenpflege" zu 
führen. 

ad § 60. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

1 O. Neurologie 
1 1 . allgemeine und spezielle Pflege bei neurologischen Erkrankungen 

ad § 60: 
Dieser § soll unserer Beurteilung nach durch Absatz 3 ergänzt werden: 

(3) Nach positivem Abschluß der Sonderausbildung ist der/die Absolvent/in 
berechtigt, die Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und 
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Krankenschwester für psychiatrische Pflege"/"Diplomierter Gesundheits
und Krankenpfleger für psychiatrische Pflege" zu führen. 

ad § 61: 

Siehe unsere Anfrage zu § 1 8 . 

ad § 62. (2): 

Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt bzw. geändert 
werden: 

(2) Sie umfaßt insbesondere die nachstehend angeführten Sachgebiete: 
1 .  Fachpraktische Ausbildung: 

a) allgemeine Chirurgie 
b) Unfallchirurgie 
c) Gynäkologie 
d) Urologie 

2. Fachtheoretische Ausbildung: 
a) Kommunikation 
b) medizinisch wissenschaftlicher Fachbereich 
c) pflegerischer Fachbereich 
d) Pflegeforschung 

ad § 62. 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach durch Absatz 3 ergänzt werden: 

(3)  Nach positivem Abschluß der Sonderausbildung ist der/die Absolvent/in 
berechtigt, die Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenschwester für den Operationsdienst"/"Diplomierter Gesundheits
und Krankenpfleger für den Operationsdienst" zu führen. 

ad § 63: 

Dieser § ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 
Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zu den §§ 15. (2), 20 

Folgende Sonderausbildungen sollen analog dem 2. Hauptstück / 2. Ab

schnitt in das Gesetz aufgenommen werden: 

• Sonderausbildung für Hygieneschwester/-pfleger 
§ XX (1): Die Sonderausbildung Hygieneschwester/-pfleger dauert 

mindestens 840  Stunden, wobei ein Drittel auf die theoretische 
und zwei Drittel auf die praktische Ausbildung zu entfallen 
haben. 
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§ XX (2): Sie umfaßt insbesondere die nachstehend angeführten 
Sachgebiete: 
1 .  Epidemiologie, Mikrobiologie und Immunologie 
2. Pflegerische, organisatorische und technische Maßnahmen 

zur Verhütung und Bekämpfung von Krankenhaus
infektionen 

3 .  Betriebsführung und Management 
4. Angewandte Pädagogik 
5. Gesetzliche Grundlagen der Krankenhaushygiene 

§ XX (3 ): Nach positivem Abschluß der Sonderausbildung ist der/die 
Absolvent/in berechtigt, die Berufsbezeichnung "Hygiene
fachkraft" zu führen. 

Sonderausbildung für die sozialmedizinische Pflege 

(siehe Anlage 2) 

ad § 64: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach durch Absatz 3 wie folgt ergänzt 
werden: 

(3) Nach positivem Abschluß der Sonderausbildung ist der/die 
Absolvent/in berechtigt, die Berufsbezeichnung "Lehrer/Lehrerin der 
Gesundheits- und Krankenpflege" zu führen. 

ad § 65. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach durch Z 9 ergänzt werden: 

9. Arbeits- und Sozialmedizin 

ad § 65: 
Dieser § soll unserer Beurteilung nach durch Absatz 3 wie folgt ergänzt 
werden: 

(3) Nach positivem Abschluß der entsprechenden Sonderausbildung (erste 
bzw. mittlere und obere Führungsebene) ist der/die Absolventin 
berechtigt, die Berufsbezeichnung "Stationsschwester/Stationspfleger" 
bzw. "Leiter/Leiterin des Pflegedienstes" zu führen. 
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ad § 66: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Der Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz hat durch 
Verordnung . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  erlassen." 

2. Hauptstück I 6. Abschnitt 

ad § 69: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Personen, die die Diplomprüfung mit Erfolg abgelegt haben, erhalten ein 
Diplom, in dem die Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und 

Krankenschwester der Kinder- und Jugendlichenpflege" IDipl. 

Gesundheits- und Krankenpfleger der Kinder- und Jugendlichenpflege" . 

ad § 71:  

Dieser § soll unserer Beurteilung nach durch Z 1 0, 1 1  wie folgt ergänzt 
werden: 

1 0. Neurologie 

1 1 . allgemeine und spezielle Pflege bei neurologischen Erkrankungen 

ad § 72: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Personen, die die Diplomprüfung mit Erfolg abgelegt haben, erhalten ein 
Diplom, in dem die Berufsbezeichnung "Diplomierte Gesundheits- und 

Krankenschwester für psychiatrische Pflege" IDiplomierter Gesundheits

und Krankenpfleger für psychiatrische Pflege" anzuführen ist". 

3. Hauptstück I 1 .  Abschnitt 

ad § 73: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 
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"Die Pflegehilfe umfaßt die Betreuung pflegebedürftiger Menschen in 
Unterstützung und unter Aufsicht von Angehörigen des gehobenen Dienstes 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  durchgeführten Behandlungen." 

ad § 75. (1): 

Z 8 soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

8.  Dokumentation der durchgeführten Pflege und Beobachtungen 

ad § 75. (2): 

Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Die in Abs. 1 angeführten Tätigkeiten dürfen nur nach Anordnung und unter 
Aufsicht von Angehörigen des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 
Krankenpflege oder von Ärztinnen/Ärzten oder Angehörigen des gehobenen 
medizinisch-technischen Dienstes vorgenommen werden". 

ad § 75. (3): 

Dieser Absatz ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 

Begründung: 
Die in Z 1, 2 angeführten Tätigkeiten sollen im Rahmen der Pflege
helferausbildung erlernt werden. Somit wäre der Pflegehelfer/ 
die Pflegehelferin berechtigt, diese Tätigkeiten auf grund seiner/ihrer 
Ausbildung durchzuführen, und die Zusatzschulungen können daher entfallen. 

3. Hauptstück / 3. Abschnitt 

ad § 82: 

Dieser § soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

"Die Ausbildung in der Pflegehilfe dauert mindestens ein Jahr und . . . . . . . . . . . . . . .  . 
zu entfallen hat." 

ad § 84. (1): 
Aus Z 2 soll eindeutig hervorgehen, daß das hiefür erforderliche Lehrpersonal 
eine Qualifikation analog der den Lehrer/innen an Schulen für Gesundheits
und Krankenpflege haben muß. 
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ad § 85: 

Folgende Reihungsänderung der Absätze wird unserer Beurteilung nach 
vorgeschlagen: 

Der derzeitige Abs. 1 soll unter Abs. 2 gereiht werden und umgekehrt. 

ad § 90 (1): 

Z 5 soll unserer Beurteilung nach wie folgt ergänzt werden: 

5. dem Lehrpersonal der Prüfungsfächer 

ad § 91. (2): 
Dieser Absatz soll unserer Beurteilung nach wie folgt geändert werden: 

"Personen, die zwei Ausbildungsjahre in einem gehobenen Dienst für 
Gesundheits- und Krankenpflege erfolgreich absolviert haben, erhalten ohne 

Absolvierung einer ergänzenden Ausbildung beziehungsweise einer 
kommissionellen Prüfung ein Zeugnis gemäß § 92." 

ad § 93: 

Dieser § ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 

Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zu § 75. (3) 

4. Hauptstück 

ad § 98: 

Dieser § ist unserer Beurteilung nach hinfällig, ausgenommen: 

§ 13 entfällt und die Vorbereitung sowie Verabreichung von intravenösen 
Inj ektionen/lnfusionen in den § 12 aufgenommen wird (siehe Begründung § 
13 ), dann sollen Personen, die in den letzten acht Jahren vor Inkrafttreten 
dieses Bundesgesetzes mindestens fünf Jahre vollbeschäftigt oder 
entsprechend länger bei Teilzeitbeschäftigung im Krankenpflegefachdienst 
berufsmäßig tätig waren, berechtigt sein, intravenöse Injektionen/Infusionen 
gemäß § 12 vorzubereiten und zu verabreichen, sofern sie eine entsprechende 

Nachschulung an einer Schule für Gesundheits- und Krankenpflege (§ 40) 

erfolgreich absolviert haben. 
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ad § 100: 

Dieser § ist unserer Beurteilung nach hinfällig. 

Begründung: 
Siehe unsere Stellungnahme zu den §§ 15. (2), 20 
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K 0 N Z E P T (siehe Erläuterungen Allgemeiner 
Teil, Seite 3) 

SONDERACSBILDUNG für den Kra nkenpflegefa chdienst und 
die gehobenen medizinisch-technischen 
Dienste 

Die Sondera usbildung teilt sich in 
cl rl� 
viElp Spa rten: 

1 .  erste Führungsebene - Sta tion und intra - und extra mura le 
a däqua te Bereiche 

2 .  mittlere und obere Führungsebene 
Abteilungsleitung, Institutsleitung, Kra nkenha usleitung 
und Leitung von extra mura len Bereichen im Gesundheitswesen 
und a däqua te Bereiche der medizinisch-technischen Dienste 

3. lehrende Pflegepersonen und 1€fir€n4e=Ange�erige der� -
techn. Dienste 

t.. Schuloberinnen, Lehp,orsteher und leitende Lehr-afr5i5tent(inn� 

Die Sondera usbildung für den Kra nkenpflegefa chdienst sO\lie für 

die gehebenen medizinisch-technischen Dienste ka nn in jeder 

der $��r Spa rten gemeinsa m oder getrennt geführt werden. Sie 

ist a n  eigens da für zu errichtenden Aka demien für den Kra nken

pflegefa chdienst und die medizinisch-technischen Dienste a bzu

ha lten. Diese Sondera usbildungen müssen verpflichtend sein 

(können sowohl berufsbegleitend a ls auch in Vollzeitform ge

führt werden) ,  wobei für a lle Spa rten Überga ngsbestimmungen zu 

erstellen sind. 

ZIELE der Sondera usbildung für die erste Führungsebene - Sta tion 

und intra - und extra mura le a däqua te Bereiche 

nie Kursteilnehmer sollen fähig sein: 

o Pflege bzw. die berufsspezifischen Tätigkeiten der jeweiligen 
medizinisch-technischen Spa rte zu pla nen, zu orga nisieren und 
die Pflegequa lität oder Arbeitsqua lität (in Dia gnostik und 
Thera pie) einzuschätzen, zu fördern und zu kontrollieren. 

o Mita rbeiter zu führen 

o Auszubildende a nzuleiten und zu fördern 

o Bei der Koordina tion der Leistungsbereiche des Gesundheits
wesens, unter besonderer Berücksichtigung des eigenen Arbeits
bereiches mitzuwirken. 
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Sondera usbildungskurs zur Hera nbildung von leitenden Pflege� 
personen und leitenden Angehörigen der medizinisch- technischen 
Dienste - erste Führungsebene - Sta tion und intra - und extra 
mura le a däqua te Bereiche 

L E H R  P L A N Mindeststunden 

6 5 0 Stunden (da von 1 / 4 Pra ktikum) 

KOMMUNIKATION 1 6 0 

Allgemeine und Medizinsoziologie 
Allgemeine und Betriebspsychologie 
Arten der Gesprächsführung, sozia les Lernen 
Lerntechnik und a ngewa ndte Päda gogik 

MANAG EMENT 1 00 

Kra nkenha usbetriebslehre 
Führungssysteme, Mita rbeiterführung 
Arbeitsorga nisa tion, Führungsmethodik 
Orga nisa tion und Administra tion 
inkl. Schriftverkehr und Arbeitstechnik 

FORS C HEN UND FORSC HUNG S ERG E BNIS SE 

Einfa che Forschungsmethoden 
Interpreta tion von Forschungsergebnissen 

P FLEGE / MTD,- FAC H B EREIC HE 

Berufskunde 
Pflege, Fa chbereiche der medizinisch
technischen Dienste 

G E S UND H EIT UND GESELLSCHAFT 

Hygiene, medizinischer und technischer Schutz 
a m  Arbeitspla tz, Gesundheitsvorsorge, ,med. 
Spezia lgebiete 
fa chliche Rechtskunde 

PRA K T IKA 

Pra ktika im Kra nkenha us und a däqua ten 
Bereichen im Gesundheitswesen 

SONDERVERA�S TALTUNGEN 

Exkursionen 
Projekta rbeiten 
Studienta ge 
u. a .m. 

2 5 

8 0  

5 5  

1 60 

70 

( 

( 
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Z I ELE d er S ond era u s b i l d ung für d i e  mi t t l er e  und o b ere Führung s 

e b ene ( A b t e i l ung s l e i t ung , I ns t i t u t s l e i t ung , Krank e nh a u s l e i t ung 

und L e i t ung v on e x t ra mura l en Bere ich en i m  G e s und h e i t s�e s en und 

ad ä q u a t e  Bere i c h e  d e r  me d i z ini s c h-t e c hn i s c h e n  D i ens t e ) 

D i e Kurs t e i l ne hmer s o l l en f ä h i g  s e i n: 

o d i e  S t e l l ung d e s  Krankenh au s e s  b z�. d er a d ä qua t en B e re i c h e  
und deren A u s - b zw .  Wech s e l w irkungen i nn e r h a l b  d e s  G e s und h e i t s
sys t ems z u  c hara k t er i s i eren und zu b e w er t en 

o b e i d er K o ord ina t i on d er Le i s t ung s b e r e i ch e  d e s  G e s und h e i t s�e se�s 
un t er b e s ond erer B e rü c k s i ch t i gung d e s  e i g e n e n  Arb e i t s bere i c h e s  
mi t z u w i rk e n . 

o Grund s ä t z e , Z i e l e  und S t and ard s  für d i e  j e�e i l i g e B e ru f s s par t e  
a u f z u s t e l l en und d i e  Qu a l i t ä t  d er d ur c h g e f ü hr t en beru f sre l �vanten 
Tä t i g k e i t e n z u  k o n t ro l l i eren 

o B e d ingung en zu sch a f f en , d a ß  d i e  b e ru f sr e l e v a n t e n  Tä t i g k e iten 
kompeten t d urchg�fUhrt �erd en kMnnen .  

o i hren e i g enen Arb e i t s e i n s a t z  und d en d er z u r  V e r f ü gung s t e h e nden 
Pers onen un t er Berück s i ch t i gung v orh and e n e r  Krä f t e  und 
Re s s o urce n  zu p l anen und d i e  Pers onen s o� i e  d i e  M i t t e l  
ök onomi sch und e f f i z i en t  e i nzuse t z en 

o d i e  b e ru f sre l e v an t e n Be l ang e i nnerh a l b  und a ußerh a l b  d e s  G e 
s und h e i t s sys t e m s  z u  v er t r e t en 
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S ond e r a u s b i l d un g s k urs z ur H eranb i l dung v on P fl e g e p ers onen 
und An g e h ö ri g e n d er g e h o b enen me d i z i nis c h - t e c hni s c h e n D i ens t e  
d e r mi t t l e r en und o b e r e n  FUhrung s e b e n e  (A b t e i l un g s le i t ung, 
In s t i t u t s l e i t ung , Krank enh a u s le i t un g  und L e i t ung v on e x tra 
mura l e n B e r e i c h e n  i m  G e s und h e i t s �e s en und a d äqu a t e n B ere ich e n  
d e r me d i z i n i s c h - t e c hni s c h e n  D i ens t e ) 

V o r a u s s e t z un g  f Ur d en B e s u c h  d i e s e s  Sond e r a u s b i l d ung s ku r s e s  

i s t  d i e  e r f o l gr e i c h a b g e s c hlo s s ene Sond e r a u s b i ld ung fUr d i e  

e r s t e  FU h r ung s e b ene . 

L EHR P L A N M i nd e s t s t und e n  

1 0 0 0  S t un d e n  (d a v on 1 / 4 Pra k t i k um ) 

KOMMCKIKA TION 

A l l g em e i n e  und Me d i z i ns o z i o l o g i e  
B e t r i e b s p s y c h olo g i e  
T i e f e np syc h olo gie 
Sozi a l e s  L�rn e n  
Ar t e� d�r Ges�r�chsitihLung 
Lern t e c hn i k und a ng e � and t e  P ä d a g og i k  
K örp e r o r i e n t i er t e s  Arb e i t en 

MA�AGEME�T 

B e t r i e b s - und Or g a ni s a t i ons l e hre 
Arb e i t s or g a n i s a t i on und Führung sme t h o d i k  
( K onf l i k t manageme n t , Führung s h i l f s m i t t e l  und 

M e t h o d e n )  
P e rs ona l b e d ar f s p l anung , Me t h o d en d e r  P e r s on a l 
b e d a r f s e n t � i c k l un g , q ua n t i t a t i v e - q u a l i t a t i ve 
B e d ar f s p l a nung , P ers ona l s c h u l ung, Qu a l i f i k a t i on s 
s y s t eme 
M a na g em e n t - Inf o - und K on t ro l l sys t e me 
Pro j e k t m a na g e me n t  
A r g um e n t a t i on und Verhandlung s t e c hni k 

FORSCHE� U N D  FORSCHUNG S ERGEBNI SSE 
Fors c hung s me t h o d e n ,  Fo r s c h un g s pro j e k t e , 
Ana l y s e und I n t e rpre t a t i on v on Fors c h un g s 
e r g e bnis s en 

P FLEGE / MTD - FA C H BEREICHE 

B e ru f s k und e 
P f l e g e  b z �. Fa c h b e re i c h e  d er m e d i z i n i s c h 
t e c hni s c h e n D i e n s t e  
S pe z i a l g e b i e t e  a u s  d er P f l e g e  und d e n 
me d i z i ni s c h- t e c hni s c h e n Bere i c h e n  

1 8 0 

2 1 0  

4 0  

1 1 0 
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GES UNDHEIT UND GESELLSCHAFT 

G e s undhe i t s v o r s o r g e  
P o l i t i s c he B i l dung 
Hyg i e n e , Arb e i t s m e diz i n ,  G e s und h e i t s ö k ono m i e 
R e c h t s kund e  i nkl . Re c h t sre f ormen i m  G e s undhe i t s 
",e s en 
M e d i z ini s c h e  S p e z i a l g e b i e t e  

PRAKT I K A 

Pra k t i k a  i m  Krank enh a u s  und a d ä qua t en 
B e r e i c h e n  i m  G e s undhe i t s w e s en s o� i e Prakt i kum 
an e iner A u s b i l d ung s s t ä t t e d e s  P f l e g e - b z w . 
M T D - B e r e i c h e s  

SO�DERVERA�SIALIC�GEK 

Exk urs i onen 
Pr o j e k t arbe i t en 
S t u d i en t age 
u . a.m . 

1 1 0 

2 5 0  

1 00 

( 
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Z I ELE d e r S ond e r a u s b i l d ung z ur Heranb i l d un g  v on l e hrend e n  

P f l e g e p e r s onen u n d  l e hrend e n  Ang e h ör i g e n  d er m e d i z i ni s c h

te c hn i s c h e n  D i e n s t e . 

Ak t u e l l e  a l l g e m e inb i l d e nd e Th e m en: 

D i e  K ur s t e i l n e h m er s o l l e n fäh i g  s e i n 

o d i e  S t e l l un g  d e s  B e ru f e s  i nnerh a l b  d e s  G e s un d h e it s system s , 
d i e  A u s � i r k u n g e n , K ons e q u e n z e n  und � e c h s e l w i rk ung zu 
c h ara k t er i s i eren 

o Uber b e ru f s r e l e van t e Tend en z en d er G e s und h e i t s v ors org e , 
d e s  S c h u l - und B i l d ung s � e s ens B e s c h e i d  zu g e b e n  und ne u e  
Inf o rm a t i on e n  zu b e �er t en und i n  i hr e n  b i s h e r i g e n  Wi s s en s 
s t a n d  e i n z u ordnen 

D i e  � i s s e ns c h a f t l i chen Grund l age n d e s  Le h rb e ru f e s: 

Di e Kur s t e i l n e h�er s o l l e n fäh i g  s e i n 

o U b e r  d i e  s o z i a l - und verha l t ens � i s s e n s c h a f t l i c h en Grund-' 
l a g e n  B e s c h e i d  zu g e ben und e i n z e l ne P häno m e ne mit w i s s en
s c ha f t l i c h e n  Prinz i p i en o d e r T h e or i e n  z u  e r k l ären und zu 
b e � e r t en s o � i e  a u s  d e n  � i s s e ns c h a f t l i c h e n  Pri n z i p i e n  und 
Th e or i e n  F o l g erung e n  für d i e  Pra x i s  a b z u l e i t en 

Di e pr a k t i s c h e n  Grund l a �en d e s  Lehrb e ru f e s : 

D i e  Kur s t e i l ne h m e r  s o l l e n fäh i g  s e i n 

o s i c h s e l b s t s o � i e d e n  Mi t m ens c h e n  m i t  s e i n e n  p s y c h i s c h en , 
phys i s c h en und s o z i a l e n B e d ürfni s s e n  zu a k z e p t i eren und 
m i t d i e s e r  H a l t ung z ur Ko mmuni k a t i on und K o operati on b e re i t  
s e i n 

o m i t t e l s  P l a nung, Or g ani s a t i on , Ad m i n i s t ra t i on und B e t ri e b s 
fUhrung d e s  G e s und h e i t s � e s ens , d er Krank e na n s ta lten und 
B e t r i e b e u n t e r BerUc k s i c h t i gung d e s  m e d i zini s c h- t e c hn i s c h en 
und hyg i en i s c h en S c h u t z e s  a m  Arb e i t sp l a t z Vora u s s et z un g  fUr 
den f a c h t he ore t i s c hen und f a c hpra k t i s c h e n  Un t e rri c h t  z u  
s c h a f f e n  

D i e  s o e z i e l l en K e nn tni s s e  im  Lehrb e ru f :  

D i e  K u r s t e i l ne h m er s o l l e n fäh i g  s e i n 

o D i e  Or g a ni s a t i on d er Au s b i l d ung i nnerha l b  d e s  G e s undhe i t s 
s y s t e m s  un t er Berüc k s i c h t igung d e r j e � e i l s  z u t re f f end en Re c h t s 
l a g e  d ur c h z u führen 
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o ü ber d i e  Me t h oden der Z i el set zung , S t o f f a u fberei t ung, V o rberei t ung, Du rch füh rung und A u s �er t ung des Un ter r i c h t s  a n  den Au s b i l dung s e i n r i ch t ungen und a n  den Or t en der j e�ei l i gen ber u f s spezi fi schen Arbei t s be r e i ch e  Bescheid zu  geben s o � i e  die Un ter r i ch t sprinz i p i en exemp l a r i sch anzU1,.,°enden 

Her s t e l l ung des P r axi s be z uges 

D i e  K u r s tei l neh mer s o l l en f ä h i g  s e i n  

o v o r gegebene Themen un t er Beach t ung d i da k t i scher und me t h od i s cher G runds ä t ze v o r zubere i t en und zu un ter r i ch ten. Un t e r r ich t  zu beo b ach t en und a u s z u�er t en und i n  e i nem Un ter r ich t s  tea m über t r a gene A u f g a ben sel b s t ä ndi g a u s z u füh r en .  

o i n  Z u s a mmenar bei t m i t  dem P f legepe r s ona l bz� . den Angeh ö r i gen der medi z i n i sch - techn i sch en D i ens t e  und a nder e r  Ges undhei t s- ( ber u fe S ch ü l er im  P r a k t i k um anz u l ei t en 

o a k t ue l l es � i s sen i n  der P f l ege b z � . i n  den Berei chen der ::i E d i z i n i s c h - � e c h n i s C 1- . ,.., D i 2 :1 5 te i: u e r f a  ::: � e n un d i rn U n t e r r i ch t den Schül er n  s ach gemäß �ei t erzu geben 
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S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s  z u r  He r a n b i l d u n g  v o n  l e h r e n d e n  P f l ege
p e r s o n e n  u n d  l e hr e n d e n  Ang ehö r i g e n  d e r  m e d i z i n i s c h- t e c hn i s c hen 
D i e n s t e  

L E H R  P L A K �1i n d e s  t s t u n  ci e n 

1 30 0  S t un d e n  ( d avon 1 / 4 P r a k t i kum ) 

KO�l�1U1'IKAT I 01' 

E n t � i c k l un g s p s y cholo g i e  
A l l g e m e i n e  P sy c ho l o g i e  
T i e f e n p sy c ho l o g i e  
L e r n t he o r i e  
P ä d a g o g i s c he P sycho l o g i e  
S o z i o l o g i e  
S o z i a l e s  L e r n e n  
Ar t e n d e r  G e s p r ä chs f üh r u n g  
K ö r p e r o ri e n t i e r t e s  A r b e i t e n 

2 70 

r:\T ERRICHTE!\ 330 

E r z ;eh�ng s l ehre 
U n t e r r i c h t sle hr e 

f a c h t he o r e t i s che r Un t e r r i ch t  
Cu r r i c u l um e n t �i c k l un g  
f a c hp r a k t i s c he r Un t e r r i ch t  

D i d a k t i k 
P l a n u ng , O r g a n i s a t i o n , A d m i n i s t r a t i o n 
u n d  B e t r i e b s füh r u n g  d e r  Au s b i l d u n g  
S c h u l \..·e s e n  

. 

F r e i z e i t g e s t a l t un g  
Rhe t o r i k , Te c hn i k  d e s  s chr i f t l i chen A r b e i t e n s ,  
K ö r pe r e r f ah rung, A r b e i t s me t ho d e n  

FORSCH E �  UND FORSCHUNG S ERG E BNIS S E  

F o r s c hu n g s m e t ho d e n  
In t e r p r e t a t i on von F o r s c hung s e r g e b n i s s e n  

5 0  

P F L E G E  / MTD - FACHB EREICH E 1 2 0 

B e r u f s k u n d e  
P f l e g e b z �. F a c h b e r e i che d e r  m e d i z i n i s ch 
t e c hn i s c h e n  D i e n s t e  
S p e z i alg e b i e t e  a u s  d e r  P f l e g e  und d e n m e d i z inis ch 
t e c hn i s c h e n  B e r e i che n 

G E S UND H E IT UND G E S E L L SCHAFT 

G e s u n dhe i t s v o r s o r g e  
P o l i t i s c he Bi l d u n g  

1 0 5  

P l a n u n g , O r g a n i s a t i o n, Admi n i s t r a t i o n uno B e t r i e b s 
füh r u n g  d e s  G e s u n dhe i t s d i e n s t e s  d e r  K r a n k e n a n s t a l t e n 
u n d  B e t r i e b e e i n s c hI . m e d.- t e chn . u n d  hyg i e n i s c he r 
S c hu t z a m  A r b e i t s pl a t z  
F a c h l i c h e  Re c h t s k un d e  
Medi z i n i s c he S p e z i a l g e b i e t e  
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PRAKTIKA 

L e h r a u f t r i t t e  
Pr a k t i k u m  a n  P fl e g e s chu l e n b z � .  m e d . 
t e c hno S c hu l e n  s o� i e  Pr a k t ikum i m  K r a n ke n
ha u s  u n d  a d ä q u a t e n  S t e lle n im G e s u n dh e i t s 
d i e n s t 

S OND ERVERA�STA LTUNG EX 

E x k u r s i on e n  
P r oje k t a r b e i t e n  
S t u d i e n t a g e 
U. B.m . 

3 25 

1 00 -
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G EM E INSAM E  B E STIMMUNGE� 

2.  H a u p t s tüc k - F o r t b i l d u n g  u n d  S on d e r a u s b i l d u n g  im Kr a n k e n

p f l e g e f a c h d i e n s t u n d  i n  d e n  m e d i z i n i s c h- t e c h n i s c h e n  D i e n s t e n 

B G B l . 9 5 /69 

§ 5 7  a ( 1 )  

K u r s e  n a c h  § 5 7  a u n d  § 5 7  b ,  s o l l e n i n  e i n e r  

d a fü r  e i g e n s  b e s t imm t e n  Fo r t b i l d ung s s t ä t t e  

(A k a d e m i e f ü r  d e n  K r a n k e n p f l e g e fa c h d i en s t und 

d i e  m e d i z i n i s c h - t e c hn i s c h e n  D i e n s t e ) g e fUh r t  w e r d e n . 

D i e  F o r t b i l d u n g s s t är t e s owi e d i e  K u r s e  s t e h e n  u n t e r  

L e i t u n g  e i n e r  e r f a h r e n e n  d i p l om i e r t e n P f l e ge pe r s o n 

b z�. / u n d  e i ne r e r fa h r e n e n  A n g e h ö r i g e n  d e r  me d i z i n i s c h 

t e c h n i  s eh e n  D i  e n s  t e , d i e  d i  e B e  z e  i c h n u n g  ': D i r e k  t o r  I 

D i r e k t o r i n" fü h r t . 

E s  ist s icher":l:ste l lc.:;;, j2ß d i e  z u r  D i ::-ek t (.'r-:n: zum 

D i r e k t o r b e s t e l l t e (n ) P e r s o n (e n ) e i n e  S o n d e r a usb i l d u n g  

f ü r  L e h r a u f ga b e n  a b s o l v i e r t  h a t .  

F ü r  d i e  z u r  V e r t r e t u n g  d e r  D i r e k t o r i n/d e s  D i r e k t o r s  

b e s t e l l t e n Pe r s o n e n, g e l t e n  d i e  s e l b e n  Be s t i mmu n g e n. 

Z um Z w e c k  d e r  V e r t i e fu n g  u n d  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i gu n g  

d e s  l a u f e n d e n  F o r t s c h r i t t e s  i n  d e n  i n  d e r  Aus b i l d u n g  

e rw o r b e n e n  K e n n t n i s s e n  k ö n n e n  P e r s o n e n , d i e  e i n  

D i p l om i m  K r a n k e np f l e g e f a c h d i e n s t ( §4 ) od e r  i n  d e n  
. � \ m e d i z i n i s c h- t e c h n i s c h e n  D i e n s t e n ( §§ 2 5 und .37 ) g e 

m ä ß  d e n  V o r s c h r i f t e n d i e s e s  B u n d e s g e s e t z e s  b e s i t z e n , 

e i n e n  n a c h  Maßg a be d e r  n a c h f o l g e n d e n  B e s t i mmu n g e n  

d u r c h d e n  L a n d e s h a u p t ma n n  g e n e hm i g t e n ,  d e r  Fo r t b i l d ung 

d i e n e n d e n  F o r t b i l d ungs ku r s  b e s u c h e n . 1 )  Üb e r  d e n  

r e g e l mä ß i g e n  B e s uc h  d e s  F o r t b i l d u ngs k u r s e s  i s t  e i n e  

K u r s b e s t ä t i gu n g  a u s z u s t e l l e n. 

(2) D e r  L a n d e s h a u p t ma n n  h a t d i e  G e n e h m i g u n g  e i n e s  Fo r t 

bi l d ungsku r s e s  a u s z u s p r e c h e n, we nn d i e  V o r au s s e t z u n g e n  

f ü r  d i e  V e rm i t t l u ng e i n e r  d i e  j e we i l i g e n  Be r u f s 

e r f o r d e r n i s s e  b e r ü c k s i c h t i g e n d e n  a u s r e i c h e n d e n  Fo rt

b i l d u n g  g e wä h r l e i s t e t s i n d . 
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§ 57 b ( 1 )  

§ 57 b ( 2 )  

§ 57 b (3) 

§ 57 b ( 4 ) 

§ 57 c 

- 12 -

Z u m  Z�e ck d e r  E r l a n g u n g  z u s ä t z l i c h e r , für die 
A u s ü b u n g v o n S p e z i a l - ,  L e h r- u n d  F ü h r un g s au f gab e n  

e r f o r d e r l i c h e r  Ke nn t n i s s e  u n d  F ä h i gke i te n  müs s en 

f ü r  P e r s o n e n , d i e  e i n  D i p l o m i m  �r a n k e n p f l e ge 

f a c hd i e n s t (§ 4 )  od e r  i n  d e n  m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c hßn 

D i e n s t e n  (§ 25) g e m ä ß  d e n  B e s t i mm u n ge n d i e s e s  

B u n des g e s e t z e s  b e s i t z e n , Kur s e  e i n g e r i c h t e t  we r d� n . 

k e i n e  Än d e run g 

�ä h r e n d  d e r  A u s b i ld ungs z e i t s i n d  Ei n z e l p r ü funge n 

ab z u n e h m e n . 

( 
Xa c h  A b s c h l uß e i n e s  Ku r s e s  n a c h  Ab s.  1 i s t  von 

e i n e r  P r ü fun g s k omm i s s i o n  e i n e  P r ü f u n g  a b z u nehm�ri� 

D i e P r ü f u n g skommi s s i o n b e s t e h t a u s  d e m  l e i t e nde n 

S a n i t ä t s b e a m t e n  d e s  L a n d e s  a l s  \OrSi�Lencien , G��, 

D i r e k t o r / d e r  D i r e k t o r i n , d e m  Vo r t r a g e n d e n s o � i e  

ein e m  V e r t r e t e r  d e r  g e s e t z l i c h e n  In t e r e s s e n s ver 

t r e t u n g  d e r  D i e n s t n e hm e r a l s  M i t g l i e de r u n d  i st vorn 

la n d e s h a u ptma n n  zu  b e s t e l l e n . S t e l l ve r t r e t e r fü r 

a l l e  K o mm i s s i o n s m i t gl i e d e r  s i n d  z u  be s t e l l en. Im 

ü b r i g e n  f i n d e n  a u f  d i e  Z u g e hör i g k� i t  z u r  Kommi s s i o n  

d i e  B e s t i mmun g e n  d e s  § 1 4  A b s . 4 s i nn g e m äß A n 

we n d u n g . 

k e i n e  Än d e r u ng 

D a s  Bun d e skan z l e r am t S e :( t i o n VI / V o l k s g e s u n d h e i t  h a t 

R i c h t l i n i e n  ü b e r d e n  L e h r p l a n  u n d  d i e  A b h a l t u n g  von 

Fo r t - und Son d e r a u s b i l d u ngsku r s e n i m  S i n n e  d e r 

§§ 5 7  a u n d  5 7  b u n t e r  B e d a c h t n a hm e  a u f  e i n e n  ge 

o r d n e t e n  u n d  z w e c kmäßi g e n  Ku r s b e t r i e b  d u r c h. Ve r:. 

o r dn u n g  z u  e r l a s s e n . 
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VERORD�UNG UBER DIE RICHTLIXIE� ZUR FÜHRUNG VON LEHRKURSEX 

ZeR FORT- UKD SONDERACSBILDL�G 

BGBI. 376 /69 

§ 1 F o r t bil d u ngs k urs e zur V e r t ie f u n g  d e r  K e nn t nis s e  im 

K ra n k e n p fle g e fa c hdie n s t o d e r  i n  d e n  m e d i z i nis ch- t �chn i s c h�n 

D i e n s t e n d ür f e n  nur a n  Kra n k e n a n s t a l t e n  s ow i e  a n  A k a d e m i E �  

f ü r  K ra n k e np f l ege fa chd i en s te u n d  m e d . - t e c hn. Dien ste e i n

g e ri c h t e t  w e rd e n , w e l c he die z ur F or t b i l d u n g  n o t w e n d i g e n  

E i nrich t un g e n  b e s i t z e n  und mi t d e n z ur Err e ichu n g  d e s  Kur=

z i ele s e r f o rd e r l iche n Le hrkrä f t e n s o�ie L ehrm i t t eln a u s 

g e s t a t t e t  sind . 

� � Jed e r  F o rtb i l d ungsk u rs ha t u n t e r e in e r be rufs s pe7if i schE� 

Le i t u n g  ( P f l e g e p e r s o n  u n d / o d e r M T D ) z u  s t e he n . Zum Lei t er 

( z u r  L e i t e r i n ) d e s  Kurs e s  d a r f  n ur e in e  dip l o m i er t e  Kra n��n

p fl e g e p e r s o n  b zw .  e in e  Pe r s o n  a u s  d e m g e ho b e n e n  m e d . - t e c h�. 

Die n s t b e s t e l l t  � erd e n, d i e  s i c h i n  m i n d e s t e n s  3- jähri ger 

B e ru f�a u s ü b u n g  b e �ähr t  ha t u n d  s i c h  a l s  L e i t er (Lei t e r i n  

f a chl i c h u n d  p ä d a g o gi s ch eign e t . F ür d i e  z u  s ein e m  S t e l l 

v e r t re t e r be s t imm t e  P e r s o n  g e l t e n  d i e  g l ei che n p e r s ö n lich=n 

V o ra u s s e t z un g e n  wie für d e n  L e i t e r (d i e  L e i t e r i n ) .  D e m  

L e i t e r (d e r  Le i t erin ) d e s  For t bil d u n g s k u r s e s  o b l ie g t  die 

P l a n u n g , Org a n i s a tion und fa chl i che Ub e rw a chu n g  d e s  KurSE E . 

§ 3 Zur u ��i t t e l b 2re n Be t re uung d e r K ur s t e i l n ehm er und zur 

u n m i t t e l b a re n Führung (Pl a n u n g ,  Crganis a t i o n ,  f a chthe oret:s c h< 

u n d  f a c hpra k t is che An l e i t ung ) i s t  e in e  d i pl omie r t e  P fle2E

p e r s o n  u n d / o d e r Ange hör i ge d e r  m e diz i n i s c h- t e chn i s ch e n  

Die n s t e  m i t l ehre nd e r S on d e ra u s b i l d u ng z u  b e s t e l l e n . Für 

d i e s e  F u n k tion d ür f e n  n ur s o l c h e  P e r s o n e n  b e s t e l l t  w e rd e n, 

d i e  f ü r  ihre Tä t ig k e i t  fa chli c h  u n d  p ä d a g o gi s c h  g e e i g n e t 

s i n d  u n d  ü b e r  d i e  n ö t i g e B e ru f s e r f a hru n g  v e rfüg e n . D i e Be

s t e l l u n g  e i n e s  S t e l lvertre t e r s / e i n e r  S t e l l ver tre t erin ist 

z ulä s s ig . 
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§ 4 

§ 5 

§ 6 

§ 7 

§ 8 

§ 9 

§ 1 0  

- 1 4  -

A l s L e h r k r ä f t e  d ü r f e n  nu r b e s t e l l t  � e r d e n : 

a ) Ä r z t e , � e l c h e  d i e Be r e c h t i g u n g  z u r  s e l b s t 

s t ä n d i g e n  A u s ü b u n g  d e s  ä r z t l i c h e n  B e r u f e s a l s  

p r a k t i s c h e Ä r z t e  o d e r  F a c h ä r z t e  b e s i t z e n  u n d  s i c h 

f ü r  d e n  s p e z i e l l e n Ku r s  f a c h l i c h u n d  pä d ag o g i s c h  

e i gn e n  

b )  d i p l om i e r t e  K r a nke n p f l e g e p e r s on e n  b z w .  P e r s on e n, 

d i e  i m  g e h o b e n en m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e n  D i e n s t a U 5 -

g e b i l d e t  s i n d , d i e  s i c h i n  m i n d e s t e n s  d r e i  j ä h r i g e r  

B e r u f s a u s ü b u n g  b e �ä h r t h a b e n  und s i c h z u r  Le h r t ä t i g 

k� i t fa c h l i c h  u n d  p ä d a g o g i s c h  e i g n e n  

c )  s o n s t i g e P e r s o n e n , d i e  a u f  d e m b e t r e f f e n d e n  

[ � t e r r i c h � c � e b i e t , � � � C Q - G r u n d a u s b i l d u n r c u m � A � Q  - ----- '-
m i n d e s t e n s  j e n e m  d e r  P e r s o n e n  i n  l i t . b e n t s p r i c h t , 

v o l l  a u s ge b i l d e t ,  e r f a h r e n  u n d  p � d a g o g i s c h  g e e i gne t 

s i n d. 

k e i n e  Än d e r u n g  d e s  d e r z e i t i g e n  G e s e t z e s t e x t e s  

( 

D i e  F o r t b i l d u n g s ku r s e  h a b e n  d i e  f ü r  d i e  jew e i l i g e  

B e r u f s s p a r t e w i c h t i g e n  Th e m e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i gu n g  

d e r  n e u e s t e n  b e r u f s s p e z i f i s c h e n  E r k e n n t ni s s e , f ä h i g 

ke i t e n  u n d  F e r t i g k e i t e n  z u  b e h a n d e l n. 

F ü r  d i p l om i e r t e  A n g e h ö r i g e d e s  K r a n k e n p f l e g e fa c h 

d i e n s t e s  o d e r  d e r  geh o b e n e n  m e d i z i n i s c h - t e c h ni s c h e n  

D i e n s t e  k ö n n e n  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s e  z u r  E r l a n gu n g  

z u s ä t z l i c h e r  K e n n t n i s s e u n d  F ä h i g k e i t e n  

a )  f ü r  d i e  Be s o r g u n g  v o n  S p e z i a l a u f g a b e n  
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§ 1 1  

§ 1 2  ( 1 )  

b ) fü r Tä t i g k e i t e n a l s  L e h r k r ä f t e  a n  Kr a n k e n 

p f l e g e s c h u l e n , K i n d e r k r a n k e n p f l e g e s c h u l e n , 

Au s b i l d u n g s s t � t t e n  f ü r  p s y c h i a t r i s c h e  K r a n k e � 

p f l e g e , me d i z i nis c h - t e c h n i s c h e  S c hule n o d e r  

a n  Aka d e m i e n  für F o r t - u n d  S o n d e r a u s b i l d u n g , 

c )  f ü r  d i e  B e s o r g u n g  v o n  F ü h r u n g s a u f g a b e n  a n  

K r a nke n a n s t a l t e n o d e r  a n  s o n s t i g e n  u n t e r  

ä r z t l i c h e r  Le i t u n g  b z� .  u n t e r  ä r z t l i c h e r  Au f �  

. s i c h t  s t e h e n d e  E i n r i c h t u n g e n , d i e  d e r  V o r 

b e u gu n g , F e s t s t e l l u n g  o d e r  H e i l un g  v o n  K r a n k 

h e i t e n o d e r  d e r  Be t r e u u n g  p f l e g e b e d ü r f t i g e r  

P e r s o n e n  d i e n e n , s o � i e  i n  s p t i a l e x t e r nen Ei n 

r i c h t u n g e n  fr e i b e r u f l i c h e r  T ä t i g k e i t ;  

d )  für d i e  B e s o r g u n g  v o n  F ü h r u n g s a u f g a b e n  i n  

K r a n k e n p f l e g e s c hu l e n , A u s b i l d u n g s s t ä t t e n , 

S c h u l e n d e r  me d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e n  D i e n s t e  

u n d  Aka d e m i e n  fü r F o r t - u n d  S on d e r a u s b i l d un E . ... . 

e i n g e r i c h t e t  �e r d e n . 

S o f e r n  n i c h t d i e  E r r e i c h u n g  d e s  A u s b i l d u n g s z i e l e s  

a n d e r e s  e r f o r d e r t ,  d a r f  e i n  L e h r k u r s  n u r  a n  e i n e r  

K r a n k e n a n s t a l t e i n g e r i c h t e t  w€ r d e n , d i e  Au s b i l d u� g s 

s t ä t t e f ü r  d e n  K r a n k e n p f l e g e fa c h d i e n s t od e r  d i e  

g e h o b e n e n  m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e n  D i e n s t e  i s t. 

D i e  z u r  E r r e i c h u n g  d e s  K u r s z i e l e s  no t w e n d i g e n  E i n 

r i c h t un g e n  u n d  d i e  e r fo r d e r l i c h e n  Le h r k r ä f t e  s o� i e  

L e h r m i t t e l  mü s s e n  v o r h a n d e n  s e i n . 

D i e  Le i t un g  d e r  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s e  g e rn . § 1 0  a 

( S p e z i a l a u f g a b e n ) k a n n  k o l l e g i a l  d u r c h  e i n e  e n t

s p r e c h e n d  a u s g e b i l d e t e  b e r u f s s p e z i f i s c h e  P f l e g e

p e r s o n / An g e h ö r i g e d e r  m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e n  

D i e n s t e  u n d  e i n e m  d e m  F a c h  e n t s p r e c h e n d e n  A r z t b z � . 

e i n e r  g e e i g n e t e n  F a c h p e r s o n  (§ 4 c ) e r f o l ge n .  

D i e  L e i t u n g  d e r  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s e  g e rn . § l C  b ,  

c , d k a n n  k o l l e t=, i a l  d u r c h  e i n e  a u s g e b i l d e t e  be r u f s -
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- 1 0  -

s p e z f i s c h e  P f l e g e p e r s o n / An g e h ö r i g e d e r  m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e n  

D i e n s t e  u n d  d e m  F � c h  e n t s p r e c h end " a u s g e b i l d e t e  (§ 4 c ) P e r s o n 

e r fo l g e n . 

§ 1 2  ( 2 ) 

§ 13 ( 1 ) 

( 2 ) 

( 3 ) 

§ 1 4  

§ 1 5  

H i n s i c h t l i c h  d e r  fa c h l i c h e n  E i g n u n g  d e r  i n  A b s . 1 

g e n a n n t e n  P e r s o n e n  s o � i e  d e r e n  A u f g a b e n , d e r  Be 

s t e l l un g  v o n  S t e l l v e r t r e t e r n  ( S t e l l v e r t r e t e r i n n e n ) 

s o� i e d e r  B e s t e l l u n g  v o n  L e h r k r ä f t e n  g e l t e n  d i e  

B e s t i mmun g e n  d e r  §§ 2 b i s  4 s i nn g e m ä ß .  

Z um B e s u c h  d e s  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s e s  d ü r f e n  n u r  

d i p l o m i e r t e  Ang e h ö r i g e d e s  K r a n k e n p f l e g e fa c h d i e � s t e s  

o d e r  d e r  g e h o b e n e n  m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e n  D i e n s � e  

z u g e l a s s e n  � e r d e n , d i e  i h r e n  B e r u f  a u s ü b e n  u n d  cl 

4 5 . L e b e n s j a h i  n i c h t  ü b e r s c h r i t t e n h a b e n . " 

Z um B e s u c h  e i n e s  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s e s  n a c h  § 1 0  a 

i s t  e i n e  m i n d e s t e n s  2 - j ä h r i g e , n a c h  § 1 0  b u n d  c 

e i n e  m i nd e s t e n s  5 - j ä h r i g e  B e r u f s t ä t i g k e i t  i m  K r a � k e r. 

p f l e g e f a c h d i e n s t  b z � . i n  e i n e r  d e r  S p a r t e n d e r  

m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e n  D i e n s t e  n a c h z u� e i s e n . 

F ü r  d e n  Be s u c h  e i n e s S o n d e r a u s b i l d u n g s ku r s e s  na c �  

§ 1 0  a u n d  b i s t  e i n  An t e i l  d e r  B e r u f s t ä t i g k e i t  

v o n  m i nd e s t e n s  1 J a h r  a n  K o r m a l b e t t e n s t a t i o n e n  

b z � . i n  e n t s p r e c h e n d e n  p r a k t i s c h e n  B e r e i c h e n  d e r  

m e d i z i n i s c h - t e c hn i s c h e n  D i e n s t e  n a c h z u �e i s e n . 

k e i n e  Ä n d e r u n g  

D i e  A b h a l t u n g  d e s  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s e s  i s t  

u n t e r  An g a b e  d e r  A u f n a h m e b e d i n g u n g e n  und d e r  Z a h l 

d e r  v e r fü g b a r e n  P l ä t z e v o n  d e r  v e r a n s t a l t e n d e n .  

S t e l l e  z e i t g e � e c h t  b e k a n n t z um a c h e n . 

D e r  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s  i s t  s o  z u  füh r e n , d a ß  

d i e  V e r m i t t l u n g  d e r  z u r  A u s ü b u n g  d e r  S p e z i a l - , L e h r 

o d e r  F ü h r u n g s a u f g a b e n  e r f o r d e r l i c h e n  K e n n t n i s s e u n d  
F ä h i g k e i t e n  g e �äh r l e i s t e t  i s t . 
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§ 1 6  ( 1 ) 

( 2 ) 

( 3 )  a )  

k e i n e A n d e r u n g  

F ü r  d i e  i n  § 1 0  l i t .  b g e n a n n t e n T ä t i g k e i t e n  h a t 

d i e  Au s b i l d u n g  m i n d e s t e n s  1 3 0 0  S t u n d e n  z u  be t r a g e r. , 

d a v o n  h a t  e i n  Vi e r t e l  a u f  d i e  P r a k t i k um s z e i t z u  

e n t fa l l e n . D i e  Au s b i l d u n g  h a t d i e  f ü r  d i e  Le h r 

a u f g a b e n . e r f o r d e r l i c h e n  K e n n t n i s s e  z u  v e r m i t t e l n . , 

L e h rpl a n : 

K O r.1mu n i k a t i o n 

L'n t e r r i c h t e n 

F o r s c h e n  u n d  F o r s c h un g s -
e r g e b n i s s e  

P f l e g e / MT D - F a c h b e r e i c h e  

G e s u nd h e i t  u n d  G e s e l l s c h a f t  

S o n d e r v e r a n s t a l t un g e n  

P r a k t i k a 

M i n d e s t s t u n d e n  

2 7 0 

3 3 0 

5 0  

1 2 0 

1 0 5  

1 00 

3 2 5  

1 3 0 0  

f ü r  d i e  i n  § 1 0  l i t .  c g e n a n n t e n  A u f g a b e n  d e r  

e r s t e n  Fü h r u n g s e b e n e  S t a t i o n  u n d  i n t r a - und e x t r a 

mu r a l e  a d ä q u a t e  Be r e i c h e  h a t d i e  Au s b i l d u n g  m i nd . 

6 5 0 S t un d e n  z u  be t r a g e n  u n d  d i e  f ü r  d i e s e  Fü h r u n g s 

a u f g a b e n  e r fo r d e r l i c h e n  K e n n t n i s s e  z u  v e rm i t t e l n . 

E i n  V i e r t e l d e r  Ge s a m t s t u n d e n  h a t a u f  d i e  Pr a k t i k �ms -

z e i t z u  e n t f a l l e n . 

L e h r o l a n : 

K o mmu n i k a t i o n  

M a n a g e m e n t  

f o r s c h e n  u n d  f o r s c hu n g s 
e r ge b n i s s e  

P f l e g e / M T D - Fa c h b e r e i c h e  

G e s un d h e i t  u n d  G e s e l l s c h a f t  

S o n d e r v e r a n s t a l t u n g e n  

P r a k t i k a 

M i n d e s t s t u n d e n  

1 6 0 

1 00 

2 5  

8 0  

5 5  

7 0  

1 6 0 

6 5 0  
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b )  D i e  V o r a u s s e t z u n g  f U r d i e s e  S o n d e r a u s b i l d u n g  

i s t  d i e  e r f o l g r e i c h  a b g e s c h l o s s e n e  S o n d e r 

a u s b i l d u n g  n a c h  § 1 6  ( 3 )  a ) . 

F U r  d i e  i n  § 1 0  l i t . c g e n a n n t e n A u f g a b e n  d e r  

m i t t l e r e n  u n d  o b e r e n  F U h r u n g s e b e n e  h a t d i e  Au s 

b i l d u n g  m i n d . 1 000 S t u n d e n  z u  b e t r a g e n  u n d  d i e  

f U r  d i e s e  F U h r u n g s a u f g a b e n  e r f o r d e r l i c h e n  K e nn t n i s s e  

z u  v e rm i t t e l n . E i n  V i e r t e l  d e r  G e s am t s t un d e ri  h a t 

a ü f  d i e  P r a k t i kums z e i t z u  e n t fa l l e n .  

L e h r pl a n : 

K o mr.1 un i k a t i o n 

�12 n 2 g e ;n e n  t 

F o r s c h e n  und F o r s c h un g s 
e r g e b n i s s e  

P f l e g e / � T D - F a c h b e r e i c h e  

G e s u n d h e i t  u n d  G e s e l l s c h a f t  

S ond e r v e r a n s t a l t u n g e n  

P r a k t i k a  

M i n d e s t s t un d e n  

1 8 0 

2 1 0  

4 0  

1 1 0  

1 1 0 

1 0 0 

2 5 0 

1 00 0  

c )  D i e  Vo r a u s s e t z u n g  f U r  d e n  B e s u c h  d i e s e r  S o n d e r 

a u s b i l d u n g  i s t  d i e  e r fo l g r e i c h a b g e s c h l o s s e n e  

S o nd e r a u s b i l d u n g  n a c h  § 1 6  ( 2 ) . 

F ü r  d i e  i n  § 1 0  l i t . d g e n a n n t e n A u f g a b e n  d e r  S c hu l 

f ü h r u n g  h a t  d i e  A u s b i l d u n g  m i n d . 5 5 0 S t u n d e n  z u  

b e t r a g e n  u n d  d i e  fU r d i e s e  F ü h r u n g s au f g a b e n  e r 

f o r d e r l i c h e n  K e nn t n i s s e  z u  v e rm i t t e l n . E i n  V i e r t e l  

d e r  G e s a m t s t u n d e n  h a t a u f  d i e  P r a k t i kum s z e i t z u  

e n t fa l l e n . 

L e h r p l a n : 

Kommu n i k a t i o n  

S c h u l r.1 a n a g e m e n t 

N i n d e s t s t u nd e n  

1 00 

1 5 0 
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§ 1 7  

§ 1 8  

§ 1 9  ( 1 )  

( 2 ) 

F o r s c h e n  u n d  Fo r s c h u n g s 
e r g e b n i s s e  

P f l e g e / � T D - F a c h b e r e i c h e  

G e s u n d h e i t und  G e s e l l s c h a f t  

S o n d e r v e r a n s t a l t un g e n  

P r a k t i k a  

2 5  

4 0  

5 5  

5 0  

1 3 0 

5 5 0 

D e r f a c h t h e o r e t i s c h e  u n d  f a c h p r a k t i s c h e  

U n t e r r i c h t  s o� i e  P r a k t i k a  d ü r f e n  d i e  g e l t e n d e

g e s e t z l i c h  g e r e g e l t e  A r b e i t s z e i t  n i c h t  ü b e r 

s c h r e i t e n .  

k e i n e  Ä n d e r u n g  

Z u r  B e u r t e i l u ng d e s  A u s b i l d u n g s e r f o l g e s  s� n d  

w a h r e n d d e r  Aus b i l d un g s z e i t  a u s  d e m fa c h 

t h e o r e t i s c h e n  u n d  fa c hp r a k t i s c h e n  Vn t e r r i c h t 

E i n z e l p r ü f u n g e n  d u r c h z u fü h r e n . 

E i n z e l pr ü fu n ge n  s i n d sp ä t e s t e n s  n a c h  1 / 3  d e r  

G e s a m t k u r s d a u e r  a b z un e h m e n  u m  d e n  L e r n f o r t s c h r i t t  

z u  ü b e rp r ü f e n  u n d  s i c h e r z u s t e l l e n . W e i t e r e  E i n z e l 

p r ü fu n g e n  s i n d i m  L a u f e  d e r  K u r s z e i t z u l ä s s i g . 

N a c h  A b s c h l u ß  d e s  S o n d e r a u s b i l d u n g s k u r s e s  i s t  

v o n  d e r  P r ü fu n g s k ommi s s i o n  e i n e  A b s c h l u ß p r ü fu n g  

a b z un e hm e n . B e i  d e r  F e s t l e gu n g  d e r  G e g e n s t ä n d e  

f ü r  k ommi s s i o ne l l e  P r ü fu n g e n  i s t  d a s  i n h a l t l i c h e  

S c h � e r g e � i c h t  d e r  j e w e i l i g e n  S o n d e r a u s b i l d u n g  

z u  b e r ü c k s i c h t i g e n . 

E s  s i n d  i n  m i nd e s t e n s  4 b i s  � a x . 8 F ä c h e r n  

k o mm i s s i o n e l l e  P r ü fu n g e n  a b z un e hm e n , w e n n  n i c h t 

d e r  I n h a l t  d e r  S o n d e r a u s b i l d u n g  e i n e  an d e r e  A n 

z a h l  d e r  P r ü fu n g e n  e r f o r d e r t . 

D e n  P r ü f u n g s t e r m i n  h a t d e r  V o r s i t z e n d e  d e r  

P r ü f u n g s k o mm i s s i o n m i t d e m  D i r e k t o r / d e r  D i r e k t o r i r  
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§ 20 ( 1 )  

( 2 ) 

( 3 )  

d e r  k o l l e g i a l e n  Füh r u n g  b z w . d e r  j e � e i l i g e n  

K u r s l e i t u ng  d e s  S o nd e r a u s b i l d u n g s ku r s e s un t e r  

B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  Z e i t pu n k t e s  d e s  K u r s 

a b s c h l u s s e s  f e s t z u s e t z e n . 

( 3 ) k e i n e  Än d e r u n g  

( 4 )  k e i n e  Ä n d e r u n g  

( 5 ) D e r  P r ü f u n g s k omm i s s i o n , v o r  d e r  e i n e  � i e d e r 

h o l un g s p r ü fu n g  a b z u l e g e n  i � t ,  h a b e n  d e r  l e i t e n d E  

S a n i t ä t s b e a m t e  d e s  L a n d e s  o d e r  d e s s e n  S t e l l v e r t r e t e r  

a l s  V o r s i t z e n d e r ,  d e r  D i r e k t o r / d i e  D i r e k t o r i n , � � e  

k o l l e g i a l e  F ü h r u n g  b z � . j e � e i l i g e  K u r s l e i t u n g , E � n 

. V e r t r e t e r  d e r  g e s e t z l i c h e n  I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g  

d e r  D i e n s t n e h m e r  s o � i e  d i e  V o r t r a g e n d e n  d e r  

Un t e r r i c h t s f ä c h � - 1 n z u g e h ö r e n , a u s  d e n e n  d i e  �i E � e r 

h o l u n g s p r ü f u n g  a b z un e hm e n  i s t . 

k e i n e  Än d e r u n g  

Da s G e s a r.t t k a l k ü l  " m i t a u s g e z e i c h n e t e m E r f o l g "  i .5 :  

g e g e b e n , � e n n  b e i m i n d e s t e n s  d e r  Hä l f t e  d e r  P r ü f�n g s 

g e g e n s t ä n d e  d e r  k omr.ti s s i o n e l l e n  A b s c h l uß p r ü fu n g  

a l s P r ü fu n g s k a l k ü l  d i e  No t e  " s e h r  g u t " ,  b e i d e r  

a n d e r e n  Hä l f t e  d i e  No t e  " gu t "  e r z i e l t w o r d e n  i s t . 

"'u r d e  i n  e i n e m  P r ü fu n g s g e g e n s t a n d  d i e  No t e  " b e 

f r i e d i g e n d "  e r z i e l t ,  m u ß  d i e s e s  K a l k ü l  d u r c h  d i E  
( 

N o t e  " s e h r  g u t "  i n  z w e i w e i t e r e n  P r ü fu n g s g e g e n s t � n LL e r  

a u s g e g l i c h e n  s e i n . D i e  N o t e  " g e n ü g e n d " s c h l i e ß t  

d a s  G e s a m t k a l k ü l  " m i t a u s g e z e i c h n e t em E r f o l g "  a \..: 5 . 

Da s A b s c h l uß z e u g n i s  h a t a u ß e r d em d i e  Ku r s d a u e r  

s O w i e  d i e  u n t e r r i c h t e t e n u n d  g e p rü f t e n  F ä c h e r , 

s o � i e  d i e  a b s o l v i e r t e n P r a k t i k a m i t d e r  j e � e i l i g e n  

S t und e n a n z a h l  u n d  d e m  j e � e i l i g e n  P r ü fu n g s k a l k ü l  

z u  e n t h a l t e n . 
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Anlage 2 

LEHRKURS FÜR DEN SOZIALMEDIZINISCHEN PFLEGEDIENST 

Voraussetzungen für den Kursbesuch 

Krankenpflegediplom, 
eine mindestens zweijährige Berufspraxis* ), 
Höchstalter 45 Jahre* ). 

* )  In begründeten Fällen kann Nachsicht erteilt werden. 

Aufbau des Lehrkurses: 

Die Ausbildung ist in Theorie- und Praktikumsphasen gegliedert und wird 
innerhalb von etwa 2 Jahren abgeschlossen; sie umfaßt 1 22 0  Stunden. 
Die theoretische Ausbildung umfaßt 420 Stunden. 
Die praktische Ausbildung umfaßt 800  Stunden. 

Für die Praktikumsphasen, die zwischen den Theoriephasen liegen, erhalten 
die Studierenden konkrete Arbeitsaufträge. Ziel ist es, das in der Theorie 
erworbene Wissen zu verarbeiten und zu erweitern, die Fähigkeiten und 
psychosozialen Haltungen in der Praxis zu erproben und anzuwenden. Weiters 
sind themenzentrierte Vorarbeiten für die nächsten Theoriephasen durchzu
führen. 
Um den Effekt der Praktikumsphasen zu sichern, ist es notwendig, die 
Studierenden für die vorgesehene Stundenzahl von der Dienstverpflichtung 
freizuhalten. 
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LEHRPLAN 

PFLEGERIS CHER FACHBEREICH 

Pflegemodelle 
Pflegeplanung 
Aktivierende Pflege 
Pflegeforschung 
Pflegequalität 
Gesundhei ts bildung 
Berufsethik 
Wahlthemen 

1 3 0 Stunden 

BERUFSKUNDLICH-ORGANISATORIS CHER FACHBEREICH 70 Stunden 

Berufsbild 
Berufsvertretung 
Fortbildung 
Management 
Arbeitsorganisation und Einsatzplanung 
Institutionen im Gesundheitswesen 
Organisation der intra- und extramuralen Pflege 
Betriebsführung 

MEDIZINIS CHER FACHBEREICH 

Sozialmedizin 
Wahlthemen 

HUMANWIS SENS CHAFTLICHER FACHBEREICH 

Kommunikationstraining 
praktische Pädagogik 
Soziologie 
Psychologie, Sozialpsychologie 
Gerontologie 

RECHTSKUNDLICHER FACHBEREICH 

Rechtskunde 

S ONDERVERANST AL TUNGEN und EXKURSIONEN 

PRAKTIS CHE ÜBUNGEN 

3 0  Stunden 

1 40 Stunden 

2 0  Stunden 

3 0  Stunden 

800  Stunden 
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